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Musikkabarett  -  Liedermacherei  -  Comedy  -  Kabarett  -  Singcomedy 
Er ist Sänger, Entertainer, Kabarettist, Schauspieler, Komödiant, Humorist und herrlich spontan. Er ist 
frech, tabulos, stimmgewaltig, gnadenlos komisch und der absolute Newcomer am Kabarett-Himmel.  

Er ist Wolfgang Berger. Er ist … 

… Der Fälscher 
mit seinem 7.Programm 

„Das Beste aus 15 Jahren“ (2008) 

Der Fälscher füllt in Bayern alle Säle. Bissig, frech und tabulos singt er sich durch 15 
Bühnenjahre in seinem Programm "Das Beste aus 15 Jahren" (2008). 
Er ist längst kein Geheimtipp mehr, sondern Kult und Stern der Liedermacher- und 
Kabarettszene, was er auch beim gemeinsamen Auftritt mit Gerhard Polt und beim 
Münchner Tollwood-Festival oder bei seinen zahlreichen Auftritten in Bayern, Öster-
reich und sogar Rheinland-Pfalz unter Beweis stellte. 
Tausende Besucher haben die bisherigen Programme gesehen.                           
 
 

Den Satz “Sing uns doch des oane Liad“ nimmt der Fälscher zum Anlass, die-
ses Programm mit Liedern und Geschichten aus 15 Jahren zu präsentieren. 
Seine Passion sind Musikkabarett und Kabarett. Und seine Stärke ist es, dem 
Volk aufs Maul zu schauen und dessen kleine Schwächen stimmgewaltig auf 
die Bühne zu bringen.  
In reiner, mittelbayrischer Sprache bearbeitet er Themen wie die eigene Leich, 
den Junggesellenabschied, den sexuell immer noch aktiven Opa oder auch die 
legendäre Hanghehn. 
Natürlich hört man vom bodenständigen Niederbayer auch einige Lieder der aktuellen Programme 
„dahoam is dahoam“ und „Weibergschicht’n“. 
 
 

"Das Beste aus 15 Jahren" ist das siebte Programm der "Fälscher-Ära“. 
Anfangs war Wolfgang Berger immer als Duo "Die Fälscher" unterwegs. Seit der Gründung 1993 mit 
Anton Brunner und ab 2002 mit Peter Kummerer. Auch heute noch wird Wolfgang Berger an der 
Gitarre begleitet. Jedoch abwechselnd von Matthias Krause, Felix Trager, Thomas Wimmer und 
Ralph Müller.  
 
In diesem Programm spielt der Fälscher viele seiner Kultsongs aus der Anfangszeit, aus seiner 

Liedermacherzeit und die Fälscher-Hits, die vom Stammpublikum immer wieder 
gefordert werden. Wichtig ist ihm eines: Das Publikum soll seinen Spaß 
haben, unbeschwert Lachen können - aber auch ab und zu zum 
Nachdenken angeregt werden. 
Mit seiner Art Musikkabarett, weit über 200 Auftritten – unter anderem beim 
Bayerischen Rundfunk - und fünf live aufgenommenen CD’s hat er sich als 
"Fälscher" weit über Niederbayern hinaus einen Namen gemacht.  
 
Dabei stammt der Name "Fälscher" noch aus einer Zeit, in der das 

heimische Duo viele Lieder „gefälscht“ hat. Heute stammen jedoch nicht 
nur die Texte aus seiner eigenen Feder, sondern auch viele Melodien.  

Wolfgang Berger, Krankenpfleger aus Wittibreut, versucht mit seinem 
bissigen Musikkabarett die großen und kleinen Dinge des Lebens 
rücksichtslos zu enthüllen. Alles hat irgendwie einen wahren 
Hintergrund oder ist fast nicht erfunden. Freilich fehlt niemals der 
sozialkritische Hintergrund – wie im wahren Leben. 
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Biografie: 
 

Wolfgang Berger (Der Fälscher) erblickte am 13.Februar 1971 
das Licht der Welt und ist in der Nähe von Kirchberg/Inn 
aufgewachsen. In Simbach/Inn besuchte er die Grund- und 
Hauptschule. Beruflich machte er die Ausbildung zum 
Stahlbetonbauer. 
Im Jahre des Herrn 1991 verweigerte er den Wehrdienst und war 
einer der ersten "Zivi's" in seiner niederbayerischen Heimat. Dabei 
entdeckte er die soziale Ader in sich und entschied sich 
kurzerhand, die Ausbildung zum Krankenpfleger zu machen. 
Diesen Beruf übt er noch heute aus! Seit 2001 ist Wolfgang 
Berger mit seiner Ehefrau Roswitha verheiratet und hat 2 Kinder 
(Mario und Julia), mit denen er in Wittibreut im schönen Rottal lebt. 
Schon in der Landjugendzeit hat sich sein schauspielerisches und 
kabarettistisches Talent entwickelt. Seitdem ist die Bühne seine 
große Leidenschaft, auf der er seit 1991 zu sehen ist. Mittlerweile hat er Hunderte von Auftritten 
absolviert. Bisheriger Höhepunkt war 2004, als er im Vorprogramm von Gerhard Polt spielte. Dieser 
war sehr angetan vom Fälscher. 

 

Kabarettistischer Werdegang: 

1991 
  

... gründet Wolfgang Berger zusammen mit anderen Landjugend'lern die Rottaler 
Kabarettgruppe s'Ohrlabbal. An insgesamt 6 Programmen ist er maßgeblich beteiligt: 

  

1991 
1992 
1993 
1994 
1996 
1997 
  

Leben auf dem Land - man gönnt sich ja sonst nichts 
Hirnbatzl oder der Zensurparcours 
Beichtgeheimnisse 
Total Egal 
Ganz oben 
Stosszeit 
2000 steigt Wolfgang Berger bei s'Ohrlabbal aus. 

1993 
 
 
 

 
... wird aus der spaßigen Musikmacherei zusammen mit Anton Brunner plötzlich 
bühnenreifer Ernst, weil die Idee reifte, mehr Leute am Rumblödeln teilhaben zu lassen. 
Und so folgten bald die ersten öffentlichen Auftritte des Liedermacher-Duos "Die Fälscher" 
beim KLJB-Pfingsttreffen und beim Festival "ROTT's-frech". Mit ihm entstanden die ersten 
4 Programme: 

 
1994 

 
Bis zum bitteren Ende (1.Programm) 

 
1996 

 
I bi wiari bi 

 
1998 

 
gestern wird morgen 

 
2000 

 
Fast die nackte Wahrheit (2002 steigt Anton Brunner aus, Peter Kummerer übernimmt 
seinen Part) 

 
2003 

 
Das Beste aus 10 Jahren  (anschließend stieg Peter Kummerer aus) 

 
2004 

 
dahoam is dahoam (1.Solo-Programm als Der Fälscher) 

 
2004 

 
Auftritt im Vorprogramm von Gerhard Polt bei Kabarett am Windrad in Bildsberg 

 
2007 

 
Das Beste aus xx Jahren (2007 waren es 14 Bühnenjahre für den Fälscher) 

 
2007 

 
1.Preis beim 1.Talentwettbewerb des Münchner Kleinkunst-Theaters Heppel & Ettlich 

 
2008 

 
Weibergschicht’n 
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Pressestimmen 
„Berger blieb im Wesentlichen seinem Stil treu, was auch das Publikum honorierte: Stand-up-Comedy 
und freche Songs, alles aus dem prallen Leben gegriffen. Da sangen seine treuen Fans sogar mit. 
Dazu sein unvergleichliches Grimassenspiel und die Fähigkeit, sich in völlig fremde Charaktere zu 
verwandeln. Souverän plaudert er mit dem Publikum und besticht mit einer kräftigen Baritonstimme. 
…. Wer sagt eigentlich, dass der Künstler in seiner Heimat nichts gilt? Wolfgang Berger hat am 
Samstag das Gegenteil bewiesen.“ 

Passauer Neue Presse Simbach, März 2008 
 
“Per Publikumsentscheid hat der Wittibreuter Musikkabarettist Der Fälscher alias Wolfgang Berger 
den Münchner Kleinkunstpreis „Heppel & Ettlich“ gewonnen.“ 

Passauer Neue Presse Pfarrkirchen und Rottaler Anzeiger, Februar 2007 
 
„Gekonnt heizte der Fälscher die Stimmung im Zelt an: deftig und tabulos mit dem "positiven Lied" von 
seiner eigenen "Leich" und mit seiner unnachahmlichen Sing-Comedy "dahoam is dahoam". Vollends 
zum Kochen brachte er das Zelt mit seiner schon legendären "Hanghehn".“ 

Passauer Neue Presse Pfarrkirchen, Mai 2006 
 
„Es war ein bayerischer Abend der etwas anderen Art: Bissig, frech, und tabulos sang und redete sich 
der Fälscher durch sämtliche menschliche Abgründe, erzählte augenzwinkernd von seinen 
Beobachtungen im Alltag und schlug als Liedermacher auch nachdenkliche Töne an.“ 

Passauer Neue Presse Waldkirchen, November 2004 
 
„Dass Wolfgang Berger selbst viel Spaß an dem Abend hatte, merkte man an seinen spontanen 
Witzen, die er über das Publikum oder zusammen mit ihm machte.“ 

Passauer Neue Presse Pocking, Oktober 2004 
 
„Eine furiose Vorstellung. Er machte ein für alle mal deutlich: Mit ihm muss man rechnen. Wie ein Fels 
in der Brandung stand der Fälscher auf der Bühne. Hier geht es um echtes Kabarett mit Ecken und 
Kanten. Er ist echt und unverwechselbar und dabei so abwechslungsreich und spritzig, dass es eine 
reine Freude ist.“  

Passauer Neue Presse Bad Griesbach, Oktober 2004 
 
„Dem Fälscher war es vorbehalten, dem Star seiner Szene die Bühne zu bereiten. Und er schaffte 
das, was nicht jedem Kabarettisten vergönnt ist: Polt spendete Applaus. Er erzählte seine 
Geschichten von dahoam und vom U-Bahn fahren in Minga.“  

Simbacher Anzeiger, Mai 2004 
 
„Der kernige Urbayer möchte in keine Schublade gesteckt werden. Seine Stücke sind eine Mischung 
aus Kabarett und Liedermacherei. Wolfgang Berger versteht es, sein Publikum einzubeziehen.“ 

Alt-Neuöttinger Anzeiger, April 2004 
 
„Drei Stunden Unterhaltung pur, die nicht nur die Lachmuskeln forderten. Die erfrischend direkte, aber 
vor allem ehrlich humorvolle Art brachte das Haus zum Beben und dem Fälscher konnte wirklich 
niemand böse sein.“ 

Passauer Neue Presse Bad Griesbach, März 2004 
 
„Da redet sich Der Fälscher oft so richtig in Rage: So kennt mich normalerweise nur meine Frau 
daheim! Manchmal hätte man fast meinen können, Der Fälscher bricht nicht mehr so viele Tabus wie 
noch zu Zeiten des Duos - doch da wird man schnell wieder eines Besseren belehrt.“  

Passauer Neue Presse Simbach und Rottaler Anzeiger, März 2004 
 
 „Zehn Jahre Die Fälscher und kein bisschen leise: Die Jubiläumskonzerte wurden zu einer 
stimmungsvollen Zeitreise mit dem Inntaler Liedermacher-Duo und deren "Verstärkung" Susi Emhee.“ 

Passauer Neue Presse Simbach und Rottaler Anzeiger, Mai 2003 


